
Vorfreude in Steinhagen: Frank Sinatra
und ein Netflix-Hit auf der Bühne

Das Kulturwerk Steinhagen präsentiert sein Jubiläumsprogramm.
Alle Infos zum Programm und wie Theater- und Musikfans 30 Prozent sparen können.

Frank Jasper

Steinhagen. Gerade erst hat
Netflix grünesLicht gegeben für
die dritte Staffel von „Achtsam
Morden” mit Tom Schilling in
der Hauptrolle. Die zweite Staf-
felstartetam28.MaibeimStrea-
ming-Riesen. Das Steinhagener
Kulturwerk ist schon etwaswei-
ter. Es präsentiert in der kom-
menden Spielzeit bereits den
fünften Bestseller der schwarz-
humorigen Reihe „Achtsam
morden durch bewusste Ernäh-
rung“. Nicht als Serie, sondern
als Theaterfassung am 10. Janu-
ar. Es ist eines von zehn Pro-
gramm-Highlights.

In dieserWoche hat das Kul-
turwerk sein Jubiläumspro-
gramm vorgestellt. Wie berich-
tet feiert die Steinhagener Insti-
tution ihr 55-jähriges Bestehen.
Gute Nachricht für das Publi-
kum: „Die Preise bleiben in der
kommenden Spielzeit kon-
stant“, kündigt Kulturwerks-
vorsitzende Claudia Müller an.
Möglich sei das auch deshalb,
weil aktuell erfreulicherweise
mehr Tickets verkauft werden
als in den Vorjahren. Dabei ste-
hen dem Kulturwerk aufgrund
von strengeren Brandschutz-
vorschriften seit dieser Saison
weniger Plätze in der Schulzen-
trumsaula zur Verfügung.
Nämlich nur noch 680 statt zu-
vor 740.

Kulturwerkwill Abo-
Verkauf ankurbeln

„Aber wir sind mit unserem
Programm deutlich sichtbarer
geworden“, erklärt sich Vor-
standsmitglied Valerie Augus-
tin die positive Entwicklung
beim Ticketverkauf. „Unser
Einzugsbereich hat sich vergrö-
ßert“, fügtBärbel Pickarski hin-
zu. „Wir begrüßen mehr Besu-
cherinnen und Besucher aus
zum Beispiel Halle und Wer-
ther.“ Das habe sich zuletzt
beim Simon-&-Garfunkel-
Abend gezeigt. Die gute Akus-
tik in der Aula, das Parkplatz-
angebot direkt vor der Tür und
die kostenlose Garderobe gou-
tiere das Publikum. „Und na-
türlich spricht unser Pro-
gramm für sich“, unterstreicht
ClaudiaMüller.

Dennoch stehe das Kultur-
werk im 55. Jahr seines Be-
stehens vor Herausforderun-
gen. „Wir werben verstärkt um
Abonnenten.Denn je höher de-
ren Zahl, desto größer ist unse-
re Planungssicherheit“, erklärt
ClaudiaMüller.

Aktuell halten 204 Personen
einAbo. „EinAbo beinhaltet 30
Prozent Rabatt für das Pro-
gramm, und es ist auf andere
Personen übertragbar“, nennt
ValerieAugustin dieVorzüge.

Daneben wirbt das Kultur-
werk Steinhagen um neue Mit-
glieder, die sich beispielsweise
bei der Künstlerbetreuung, der
Garderobe, derKasse oder beim
Plakate-Verteilen engagieren
möchten.„Wirmachenschließ-
lich alles in Eigenregie“, hebt
ClaudiaMüller hervor.

Ob Abonnenten, Mitglieder
oder Kulturinteressierte – am
Freitag, 29. Mai, lädt das Kul-
turwerk zu einem Kaffeetrin-
ken in die Aula ein. Von 16 bis
18 Uhr können Kontakte ge-
knüpft werden. Außerdem ist
ein Blick hinter die Kulissen
möglich. Wer daran teilneh-
men möchte, meldet sich an
unter der E-Mail: info@kultur
werk-steinhagen.de.

Währendie aktuelle Spielzeit
noch läuft, steht das kommende
Programm längst fest. Antje
Goldstein-Stark und Valerie
Augustin gaben in einem Pres-
segespräch dieVeranstaltungen
bekannt. Ein Höhepunkt neben
„Achtsam morden“ dürfte si-
cherlich der Frank-Sinatra-
Abend am 14. November wer-
den. „Präsentiert von Deutsch-
lands bekanntestemundbelieb-
testem Frank-Sinatra-Interpre-
ten Jens Sörensen“, kündigte
AntjeGoldstein-Stark an.

BegleitetwerdeSörensenvon
derBigbandHorntime.

Das Programm
Samstag,12.September,19Uhr:
Konzert Junge Sinfoniker

Samstag, 17. Oktober, 19
Uhr: Konzert Swing-Trio „DA-
VID.BEN.&FINN.“

Samstag, 14. November, 19
Uhr: Konzert „Frank Sinatra“
mit Bigband „Horntime“

Sonntag, 6. Dezember, 15
Uhr: Kindermärchen „Hans im
Glück“

Samstag, 19. Dezember, 20
Uhr:EineWeihnachtsgeschich-
te

Sonntag, 10. Januar, 20 Uhr:
Theater „Achtsam morden
durchbewusste Ernährung“

Samstag,27.Februar, 20Uhr:
Musikkabarett Ass-Dur mit
„Bruderliebe“

Freitag, 12. März, 20 Uhr:
Theater „Man kann auch in die
Höhe fallen“

Freitag, 9. April, Theater
„Mein Blind Date mit dem Le-
ben“

Samstag, 22. Mai, 19 Uhr:
Konzert Nordwestdeutsche
Philharmonie

Von Juli an können Abon-
nements erworbenwerden; der
freie Verkauf startet im Au-
gust. Tickets gibt es online
unter www.kulturwek-stein
hagen.de, bei der Gemeindebi-
bliothek und in der Steinhage-
ner Geschäftsstelle der Kreis-
sparkasse.

Darüber hinaus bereitet das
Kulturwerk eine Ausstellung
zum 55. Bestehen vor, die aller
Voraussicht nach am 30. Ok-
tober im Rathaus eröffnet
wird.

Das Euro-Studio Landgraf bringt in Steinhagen „Achtsam mor-
den“ auf die Bühne, mit Martin Lindow in der Hauptrolle.

Foto: Dietrich Dettmann

Irene Rehnen (v. l.), Bärbel Pickarski, Sabine Böhling, Claudia Mül-
ler, Valerie Augustin und Antje Goldstein-Stark freuen sich auf
die kommende Spielzeit in Steinhagen. Foto: Dani Julio

Das Kulturwerk Steinhagen präsentiert Jens Sörensen auf den Spuren Frank Sinatras. Foto: Marion Menke

Termine
Büchereien

Nebenstelle der Gemeinde-
bibliothek, Do 9.00 bis 12.00,
Brockhagener Str. 244.
Gemeindebibliothek, Do
10.00 bis 18.00, Am Kirch-
platz 26a.

Bäder

Hallenbad, Do 6.00 bis 8.00,
Do 13.15 bis 15.00, Do 17.00
bis 21.15, Am Cronsbach 4.

Kirchen

Offene Kirche, Do 10.00 bis
17.00, Fr 10.00 bis 17.00, Jo-
hannes-Busch-Haus, Wald-
badstr. 33.

Märkte

Wochenmarkt, Do 13.00 bis
18.00, Marktplatz.

Feste

Tanz indenMai,Do20.00,Al-
te Dorfschule in Brockhagen

Museen

Historisches Museum, Do
15.00 bis 17.00, Kirchplatz 26.

Politik

Bürgersprechstunde Bünd-
nis 90/Die Grünen, Tel. 05204
9956553, Do 15.00 bis 17.00.
Bürgersprechstunde der
CDU, Tel. 0151 56117978, Do
15.30 bis 17.00, nur telefo-
nisch.
Bürgersprechstunde der
SPD, Do 17.00 bis 18.00, SPD-
Bürgerbüro, Kirchplatz 16.

Sonstiges

Der Laden, Do 11.00 bis 18.00,
Kirchplatz 2.

Bürgerservice

Rathaus, Anmeldung unter
Tel. 05204 9970, Do 8.00 bis
12.30, Do 14.00 bis 17.00.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Do, Fr,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Do, Fr, Tel. 01805 986700.
Apotheken-Notdienst,Do,Fr,
Tel. 0800 0022833 oder
www.akwl.de.

Beratung

Mobiles Hospizteam, Do, Fr,
Tel. 0172 1877259.

Inklusive Teich und Kita:
Neue Bauplätze in Süden

Bauwillige bekommen die Chance, in bester Lage
ihren Traum vom eigenen Haus zu verwirklichen.

Steinhagen (joda). „Kleine of-
fene Baufelder“, „hohe Auf-
enthaltsqualität“ – Immobi-
lienfachmann Horst Neuge-
bauer warb im Bauausschuss
jetzt für das neue Projekt der
König Vermögensverwaltung.
Die Nachfolgegesellschaft der
großen Steinhagener Brenne-
rei besitzt noch heute einige
Flächen in der Gemeinde. Auf
einer davon– imBereichAust-
mannshof – soll bald gebaut
werden.

Rund2,6Hektar groß ist das
Areal östlich der Brockhage-
ner Straße im südlichen Be-
reichSteinhagens.Es liegt inet-
wa zwischen der Kita Kaper-
naum und dem historischen
Hof Austmann. Auf und an
dem Gelände existieren meh-
rere Teiche und eine Reten-
tionsfläche. Derzeit wird es
landwirtschaftlich genutzt.
Um daraus ein Neubaugebiet
zumachen,muss ein neuer Be-
bauungsplan aufgestellt wer-
den. Die Idee, dort Häuser zu
bauen, stammt von der Ver-
mögensverwaltung selbst. „Es
ist eine schöne Arrondie-
rung“, erläuterte Horst Neu-
gebauer die Idee, eine Baulü-
cke zu schließen.

Aber natürlich müsse man
sich einige Gedanken machen
– dazu gehöre, „verantwort-
lich mit dem Außenbereich
umzugehen“ und den „Ver-
kehr und den Lärmschutz zu
bedenken“.

Die ersten Pläne sehen et-
wa sechs Mehrfamilienhäuser
und neun kleinere Gebäude,
zum Beispiel Einfamilienhäu-
ser oder Doppelhäuser, vor.
Das Baugebiet soll an die
Brockhagener Straße ange-
schlossen werden, gegenüber
der Ausfahrt Hilter Weg. Dort

wollte die Gemeinde lange
einen Kreisverkehr durchset-
zen – die übergeordnete Be-
hörde Straßen.NRW stand
dem kritisch gegenüber. Nun
ist eine Ampelanlage geplant.
Die soll kommendes Jahr ge-
baut werden.

Die Straße amdortigenKin-
dergarten empfinden viele als
unterdimensioniert. Mit der
verändertenWegeführung soll
auch diesem Missstand abge-
holfen werden. „Mit der neu-
en Ampelanlage wird die Si-
tuation dort viel besser wer-
den“, beschrieb Bauamtsleiter
Stephan Walter die Verkehrs-
anbindung.

Was die Gestaltung angeht,
hat Horst Neugebauer durch-
aus konkrete Ideen. Nach der-
zeitigem Stand könne er sich
vorstellen, verhältnismäßig
strenge Vorgaben zu definie-
ren, wie die einzelnen Gebäu-
de aussehen könnten. Viel-
leicht sei es sogar eine Op-
tion, das ganze Gebiet durch
eine Architektenplanung
homogen zu gestalten, so der
Fachmann: „Wir legen Wert
auf eine einheitliche Bebau-
ung.“

Einen Teil der Gebäude will
die „König Vermögensverwal-
tungsgesellschaft mbH“ selbst
bauen, die restlichen Grund-
stücke sollen an bauwillige Fa-
milien verkauft werden. Der
Bauausschuss stimmte dem
Antrag auf Aufstellung des Be-
bauungsplans und der Ände-
rung im Flächennutzungsplan
einstimmig zu.

Das Bebauungsplan-Ver-
fahren wird nun etwa einein-
halb Jahre dauern. Frühestens
Ende2027istalsomitdemVer-
kauf von Grundstücken zu
rechnen.

An der Brockhagener Straße in Steinhagen soll in der Nachbar-
schaft zur Kita Kapernaum ein kleines Neubaugebiet entstehen.
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Leiche unter Steinhagener A33-Brücke – Todesursache geklärt
Ein lebloser 74-Jähriger wurde nahe der Autobahn gefunden. Sowohl Ersthelfer

als auch der Rettungsdienst konnten ihn nicht reanimieren. Nun haben sich die Ersthelfer gemeldet.
Steinhagen. (mw/joda). Eine
leblose Person wurde am
Dienstag, 28. April, an der
Unterführung Meschers Hof
unterhalb der Autobahn A33
gefunden.

Die gegen 12.30 Uhr alar-
mierten Einsatzkräfte der Poli-
zei trafen kurze Zeit später am
Einsatzort in Steinhagen ein.
Der Rettungsdienst und ein
Notarzt versuchten, den 74-
jährigen Mann zu reanimie-
ren. Der Notarzt konnte je-
doch nur noch den Tod des
Steinhageners feststellen.Nach
Angaben einer Zeugin ist der
Mann bereits neben seinem

Fahrrad liegend durch eine
Ersthelferin gefunden wor-
den. Weitere Helfer sind auf-
grund ihrer Hilferufe hinzu-
gekommen.

Die Ersthelferin und der
Ersthelfer haben den Ort je-
doch bereits vor Eintreffen der
Einsatzkräfte verlassen. Die
Polizei bat diese Helfer, sich
bei der Polizei zu melden, um
weitere Details zu diesem Fall
zu klären.

Mittlerweile ist das auch ge-
schehen. Die beiden Personen
konnten zurKlärung des Sach-
verhalts beitragen, wie die
Kreispolizei berichtet. Auch

die Identität konnte geklärt
werden, die Familie ist ver-
ständigt.

ZurUnterstützung der Poli-
zeikräfte wurde ein Verkehrs-
unfall-Team der Polizei Biele-
feld hinzugezogen.Die Ermitt-
lungen der Polizei richteten
sich anfangs auf ein mögli-
ches Unfallgeschehen.

Mittlerweile ist aber sicher-
gestellt, dass es sich um einen
„internistischen Notfall“ han-
delt. Der ältere Mann verstarb
demnach ohne Fremdeinwir-
kung. Vorhergegangene Zeu-
genaufrufe haben sich damit
erledigt.

AnderUnterführungMeschersHofunterhalbderA33wurdeeinleb-
loser 74-jähriger Radfahrer gefunden. Foto: Frank Jasper
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